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Einkommen und Vermögen
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93'100 Fr.
87'700 Fr.

Die eine  
Hälfte der Haushalte  

verdient mehr
...

...
die andere  

Hälfte verdient 
weniger.

Median
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(z.B. Berufsauslagen), Krankheits- 
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Sozialversicherungen, Steuern, KV-Prämien  
Grundversicherung, Unterhaltszahlungen
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Vermögens- 
erträge Übriges

Wie entwickelt sich das Vermögen 
im Lauf des Lebens?

In diesem Alter fallen z.B. häufig Erbschaften  
an oder die Pensionskasse wird bezogen.

Was bleibt den Luzerner Haushalten  
nach Abzug der obligatorischen Ausgaben?

Aus welchen Quellen speist sich das Einkommen  
der  Luzerner Haushalte nach Altersgruppen? Wie hat  

sich das Einkommen  
der Luzerner Haushalte 
entwickelt?
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In jungen und mittleren  
Jahren spielt das Erwerbs- 
einkomen die Hauptrolle,  
im Pensionsalter die  
Sozialversicherungen.



Einkommen und Steuern  
verschiedener Haushaltstypen
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In jüngeren Haushalten sind die  
Einkommensanteile zwischen den  
Geschlechtern gleichmässiger  
verteilt als in den älteren Haushalten.

Anteil Frauen Anteil Männer

Verheiratete Paare 

Anteil Frauen Anteil Männer

Tiefes Einkommen / mit Kindern

Mittleres Einkommen / mit Kindern

Tiefes Einkommen / ohne Kinder

Mittleres Einkommen / ohne Kinder

Konkubinate

Anteil Frauen Anteil Männer

Tiefes Einkommen / mit Kindern

Mittleres Einkommen / mit Kindern

Tiefes Einkommen / ohne Kinder

Mittleres Einkommen / ohne Kinder
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Mittleres Einkommen / verheiratet /  
ohne Kind / 18–24 Jahre

Mittleres Einkommen / verheiratet /  
ohne Kind / 55–64 Jahre

Wer trägt welchen Anteil zum Erwerbseinkommen der Haushalte bei?

Wie unterscheidet  
sich die Steuer- 
belastung zwischen  
verschiedenen  
Haushaltstypen?

Wie unterscheidet sich die Steuerbelastung von kinderlosen Paaren  
nach Zivilstand und nach Einkommensverteilung? 

Steuer- 
belastung 
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Wirtschaftliche Sozialhilfe

Ergänzungsleistungen AHV/IV

Alimentenbevorschussung

Ausbildungsbeiträge

Individuelle Prämienverbilligung

Armutsgrenze

Welche bedarfsabhängige Sozialleistung  
hilft über die Armutsgrenze?

Bedarfsabhängige Sozialleistungen

Wie gross ist das Armutsrisiko  
verschiedener Haushaltstypen?

Armut und Armutsbekämpfung

Die wirtschaftliche Sozialhilfe ist bei mehr als 50 Prozent der  
unterstützten Luzerner Haushalte die ausschlaggebende  
Sozialleistung, die über die Armutsgrenze hilft.

Die bedarfsabhängigen  
Sozialleistungen werden  
– wie der Name sagt – nach  
Bedarf ausgerichtet. Sie 
bauen aufeinander auf und 
ergänzen sich. Die Haus- 
halte erhalten in der Regel 
andere Sozialleistungen, 
bevor sie wirtschaftliche 
Sozialhilfe beziehen. Diese 
reichen aber nicht aus, 
um die Armutsgrenze zu 
überwinden.

Alle mit bedarfsabhängigen Sozialleistungen unterstützten Luzerner Haushalte

25%
Allein- 

erziehende

Für rund 35 Prozent der Betroffenen  
war Armut eine einmalige Episode.  
Rund 50 Prozent waren wiederholt oder 
während mindestens einem Jahr arm.  
Rund 16 Prozent waren dauerhaft  
von Armut betroffen.
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Zeitraum von 7 Jahren

Wie lange dauert die Armut?


